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In der neuen Eishalle wird parallel ganz oben und ganz unten gebaut. Während die Isolation für die Eisfläche 
verlegt wird, erfolgt die Montage der ersten Lampe. Und gleichzeitig wird das Dach fertiggestellt. 

Arbeit an allen Ecken und Enden 
Momentaufnahme Sportpark Bünzmatt (VI): Rohbau der Halle ist abgeschlossen 

Zwar hat man einen Rückstand 
auf die Marschtabelle, trotzdem 
fällt die Bilanz der Verantwortli
chen positiv aus. Sowohl in der 
Badi wie auch in der neuen 
Eishalle laufen die Arbeiten auf 
Hochtouren. Die Freude über das 
bisher Erreichte ist gross. 

Chregi Hansen 

Sicherheit wird grossgeschrieben auf 
dieser Baustelle. So wurden bei
spielsweise in den letzten Wochen die 
Arbeiten für das Dach immer wieder 
eingestellt, der Wind und der Regen 
waren zu stark. Lange blieb man 
denn auch vor schwereren Unfällen 
verschont. Bis zu dieser Woche. Am 
Mittwochmorgen verletzte sich ein 
Arbeiter und musste mit einem Be
ckenbruch ins Spital geflogen wer
den. Die Gründe für den Unfall sind 
noch unklar. 

Trotz dieses Zwischenfalls: Die 
Arbeiten auf der Baustelle laufen auf 
Hochtouren. Und diese Eile ist nötig. 
«Es geht zwar gut voran, aber wir 
haben im Winter doch etwas Zeit ver
loren», erklärt Gemeinderat Paul Hu
wiler. «Die meteorologischen Bedin
gungen waren nicht auf unserer Sei
te», ergänzt Projektleiter Benjamin 
Wendel. So haben etwa die tiefen 
Temperaturen der letzten Woche ge
wisse Arbeiten verunmöglicht. «Da
mit wir die Pilze in der Badi wieder 
instand stellen können, brauchen wir 
eine Temperatur von 5 Grad», macht 
Wendel ein Beispiel. 

Millimeterarbeit gefragt 

Derzeit wird im Bereich der Eishalle 
intenstv auf dem Dach, am Innenaus
bau sowie an den technischen Instal
lationen gearbeitet. Auch die Arbei
ten an der neuen Minigolfanlage so-

Auch rund um den Sportpark 
Bünzmatt geht es vorwärts. Vor 
allem was die Strassen betrifft. 

Für zwei Projekte konnten die Baube
willigungen erteilt werden: für die 
Erneuerung der Allmendstrasse mit 
Neugestaltung Strassenraum und für 
die Aufwertung Sorenbühlweg West, 
Bereich Eishalle. 

Eü;tbahnregime während 
Sanierung Sorenbühlweg 

Bereits am vergangenen Montag wur
den im Strassenbereich die Arbeiten 
für die restlichen Werkleitungser-
crh liAccnnd'An rloc c;;:nnrtnn rlrc Rfin '7-

Sicherheit geht vor: Auf der begehbaren Dachfläche rund um die neue Eisbahn werden noch vor dem Tag der 
offenen Tür die Randgitter montiert. Damit auch wirklich niemand runterfällt. 

Bilder: Chregi Hansen 

wie die Sanierungsarbeiten im 
Schwimmbad laufen auf Hochtouren. 
«Beim Dach sind wir so weit, dass die 
ibw in Kürze mit der Montage der So
larpanels beginnen kann», erklärt 
Wendel. Zudem werden die durch die 
unterschiedlichen Höhen entstehen
den Lücken geschlossen. Die techni
schen Installationen für die Eisbahn 
sind schon weit fortgeschritten, die 
Leitungen grösstenteils verlegt. Der 
nächste grosse Moment steht Ende 
März bevor, dann wird die Platte für 
die Eisfläche betoniert. «Da ist dann 
Millimeterarbeit gefragt», so Wendel. 

Das galt auch für die Überlaufkan
te an den Schwimmbecken. Auch sie 
müsse absolut gerade sein, damit das 
Wasser gleichmässig abläuft, dies 

aus hygienischen Gründen, wie Ge
meinderat Paul Huwiler erläutert. 
Gar nicht so einfach bei einer Länge 
von bis zu 50 Metern. Die Becken sind 
jetzt so weit vorbereitet, wegen der 

Sobald es wieder 
wärmer wird, 
geht es richtig los 

Benjamin Wendel, Projektleiter 

kalten Temperaturen konnte die Folie 
aber noch nicht verlegt werden. «So
bald es etwas wärmer wird, geht es 
richtig los. Dann wird an allen Ecken 
und Enden Gas gegeben», schaut 
Benjamin Wendel voraus. 

In der Badi wird also mit Hoch
druck gearbeitet - und dies im wort
wörtlichen Sinn. Die denkmalge
schützten Pilze beim alten Eingangs
bereich wurden mit Hochdruck-Jets 
bearbeitet. Eine sehr anstrengende 
und lautstarke Tätigkeit. Immerhin: 
Vor negativen Überraschungen wur
de man dabei verschont. «Die Pilze 
befinden sich in dem Zustand, wie es 
die Abklärungen im Vorfeld ermittelt 
haben», berichtet der Projektleiter. 

Rutschbahn muss ersetzt werden 

Dies trifft jedoch nicht auf die grosse, 
20-jährige Rutschbahn zu. Ursprüng
lich war geplant, sie zu sanieren. «In
zwischen hat sich gezeigt, dass die•

Einbahnring bis Ende Mai 
Strassenbauprojekte rund um den Sportpark Bünzmatt 

ten ab dem 26. Februar die eigentli
chen Arbeiten der Strassensanie
rung. «Ab diesem Zeitpunkt wird der 
motorisierte Verkehr auf dem Soren
bühlweg im Abschnitt Nutzenbach
strasse bis zur Baustelle im Einbahn
regime, Fahrtrichtung Ortskern, ge
führt>>, sagt Christoph Meyer von der 

. Abteilung Planung, Bau und Umwelt 
auf Anfrage. «Diese Massnahme ist 
notwendig, um einerseits die Strasse 
jeweils halbseitig realisieren und an
dererseits um eine sichere Durch
fahrt für den Langsamverkehr ge
währleisten zu können.» Vom Orts
kern her kommend, ist die Zufahrt 
bis zur Baustelle und somit zu den 
angrenzenden Liegenschaften ge-
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wohl der Strasse als auch des Vor
platzes Ende Mai 2018 geplant», so 
Meyer. Die Arbeiten für die neue Eis
halle werden dadurch nicht tangiert, 
wie der Projektleiter erklärt. 

Aufwertung Allmendstrasse: 
Arbeiten in den Sommerferien 

Voraussichtlich Anfang Juni ist der 
Baustart der Sanierung Allmend
strasse vorgesehen. Dies ist zeitlich 
unmittelbar nach der Fertigstellung 
des Abschnittes Sorenbühlweg West. 
Der detaillierte Bauablauf wurde 
hier noch nicht festgelegt. Weil sich 
die Baustelle unmittelbar neben der 
Schulanlage Bünzmatt befindet, 
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Sanierungsarbeiten umfangreichei 
ausfallen würden als anfänglich an 
genommen und im Baukredit veran 
schlagt», erklärt Gemeinderat Huwi 
!er. Zudem wären die Massnahme1
nur von kurzer Dauer - bereits iI

, Freude an dem, 
was hier entsteht 

Paul Huwiler, Gemeinderat 

zwei, drei Jahren müsste ein Ersati 
geplant werden. «Damit da! 
Schwimmbad auch zukünftig für Fa· 
milien in der ganzen Region attraktii 
bleibt, streben wir jetzt einen Ersati 
der Rutschbahn an», so Huwiler. 

Die Sportpark Bünzmatt AG ihrer 
seits hat als künftige Betreiberin de1 
Anlagen ihren Geschäftsführe.r; be• 
stimmt, es handelt sich um Christiar 
Meier. Er bearbeitet derzeit divers( 
organisatorische und betrieblich1 
Themen im Zusammenhang mit den 
künftigen Betrieb. 

Am 24. Februar st�hen 
die Gitter für alle offen 

«Es ist schön zu sehen, was hier ent
steht», sagt Gemeinderat Huwiler 
«Die technischen Probleme und di( 
Koordination der vielen Arbeiten isi 
zwar anspruchsvoll, aber das Projek1 
macht mir viel Spass», meint Projekt
leiter Wendel. Beide freuen sich, dasi 
nächste Woche ein wichtiges Etap• 
penziel erreicht wird. Am nächster 
Freitag können die Verantwortlicher 
zusammen mit den Planern und 
Handwerkern das Rohbaufest feiern 
Einen Tag später, am 24. Februar, is1 
die Bevölkerung von 10 bis 14 Uhr 
zum Tag der offenen Baustelle gela
den. Dabei werden Teile der Eishall€ 
der Öffentlichkeit zugänglich ge
macht. Eine Anmeldung ist nicht er
forderlich. Für Verpflegung ist natür· 
lieh gesorgt. 




